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Ein Blick zurück –
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Nicole Schönbächler
Vizepräsidentin  
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2026 ist das Jubeljahr der BVK. Sie wird 100 Jah-
re alt. Was im Jahr 1926 mit rund 2 500 versi-
cherten Männern begann, ist heute zu einer der 
führenden Pensionskassen der Schweiz mit gut 
146 000 Versicherten, davon zwei Drittel Frauen, 
gewachsen. Wir freuen uns, auch in diesem Ju-
beljahr an Bord der BVK zu sein. 

Nebst dem Jubilieren wollen wir einen Blick auf 
das vergangene Geschäftsjahr werfen – und 
können auch hier jubeln. Die Performance von 
6,2 Prozent hat den Deckungsgrad auf 113,6 
Prozent ansteigen lassen – dem höchsten seit 
25 Jahren. Wir machten uns auf ein turbulentes 
Jahr gefasst, aber die Märkte haben besonnen 
reagiert und bescheren nun der BVK ein gutes 
Jahresresultat. 

Das ist auch für den von Ihnen 2025 neu bestell-
ten Stiftungsrat erfreulich. Es ist schön, mit ei-
nem positiven Resultat in die Amtsperiode zu 
starten. Das motiviert zusätzlich.  

Wir freuen uns, mit Ihnen den runden Ge-
burtstag der BVK feiern zu können. Den Jubi-
läumszins konnten wir schon ankünden. Weite-
re Aktionen – etwa eine Bildungsplattform für 
Jugendliche oder eine Podcast-Serie – sind be-
reits in Planung. Lassen Sie sich überraschen. 

Vorerst wünschen wir Ihnen eine spannende 
Lektüre dieser Broschüre.

Liebe Leserin, lieber Leser

Kennzahlen
Technischer Deckungsgrad

Performance

6,2 %

Aktivversicherte

103 371

Rentenbeziehende

Cashflow

199 Mio. CHF

45,8 Mrd. CHF

113,6 %

2,5 %

Angeschlossene Arbeitgeber

433

Anlagevermögen

Vermögensverwaltungskosten

0,11 %
Branchendurchschnitt: 0,4 %

Ökonomischer  
Deckungsgrad 101,7 % 

Verzinsung Sparguthaben

Versichertenverwaltungskosten

84 CHF
Branchendurchschnitt: 280 CHF

43 065

Definitive Festlegung erfolgt nach  
Abnahme Geschäftsbericht März 2026

Veränderung: 2,8 %

Veränderung: 2,1 %2024: 8,1 %  
10-Jahre-Durchschnitt: 4,4 %
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Die Modellwahl im Vormarsch

Die von der BVK eingeführten Renten-
modelle haben sich im zweiten Jahr 
seit der Einführung etabliert. Auf die 
Vorteile des Modells «Kombi» möchten 
wir nochmals speziell hinweisen. 

Auch im vergangenen Jahr haben viele Men-
schen das Ende des Berufslebens erreicht und 
sind in Pension gegangen. Die Versicherten der 
BVK haben im Rahmen der Pensionierung die 
Möglichkeit der Rentenmodellwahl. Dass die-
se Wahl ernst genommen wird, zeigt sich in den 
Zahlen. Von denjenigen Personen, die neu eine 
Rente beziehen, hat sich knapp ein Drittel für 
eines der neuen Rentenmodelle «Dyna» oder 
«Kombi» entschieden.

«Dyna» hat mit 28 Prozent die Nase deutlich 
vorn. Dabei ist die Rente zu Beginn etwa 13 Pro-
zent höher, sinkt dann bis Alter 75 kontinuierlich 
und bleibt von diesem Zeitpunkt an konstant 
und nur 4 Prozent tiefer als beim Modell «Norm». 
Die Möglichkeit, zu Beginn des dritten Lebens-

Knapp ein Drittel entscheidet sich für ein neues Rentenmodell

abschnitts etwas mehr Geld zur Verfügung zu ha-
ben, wird gut genutzt. 
 
«Kombi» – die Kapitalbezugsvariante
Die Vorteile des Modells «Kombi» sind markant. 
Es ist eine Kombination von finanzieller Freiheit, 
und, zu einem späteren Zeitpunkt, einer lebens-
länglichen Rente. Zudem sind, im Gegensatz 
zum Modell «Flex» (Kapitalbezug), die Hinter-
bliebenenleistungen gewährleistet. Besuchen 
Sie unser Versichertenportal myBVK und simu-
lieren Sie die Rentenmodelle mit Ihren Zahlen.

Wichtig ist uns, dass Sie sich rechtzeitig mit den 
verschiedenen Modellen auseinandersetzen 
und herausfinden, welches Rentenmodell am 
besten zu Ihren Bedürfnissen passt. Wir stehen 
Ihnen gern beratend zur Seite.

  www.bvk.ch/rentenmodelle

100 Jahre alt – und fitter denn je

1926 war es Zeit für die Einführung 
der beruflichen Vorsorge für die An-
gestellten des Kantons Zürich. Was mit 
2 500 Versicherten begann, ist heute 
eine Vorsorgedienstleisterin für rund 
146 000 Menschen.

Wir jubilieren! Und wir möchten Sie miteinbe-
ziehen. 

Der Zins zum Jubiläum
Bereits angekündigt haben 
wir vor gut einem Monat den 
Jubiläumszins, der zum Ge-
burtstag der BVK am 1. Juli 
Ihrem Sparguthaben gutge-
schrieben wird. Dieser Zins 
wurde dank der positiven 
Geschäftsentwicklung der 
letzten Jahre möglich. Der 
individuell berechnete Be-
trag ist in myBVK ersichtlich.   

Das Buch zum Jubiläum
Bereits erschienen ist auch das Buch zum Jubi-
läum: «Renten, Renditen und Risiken – 100 Jah-
re BVK – Von der staatlichen Versicherungs-
kasse zum privaten Vorsorgedienstleister». 
Publiziert wurde das Buch als Sonderband der 
Reihe «Schweizer Pioniere der Wirtschaft und 
Technik» vom Verein für wirtschaftshistorische 
Studien (bestellbar unter www.pioniere.ch). Au-
tor Werner Vogt nimmt die Leserschaft auf über 
130 Seiten mit in die Geschichte der BVK. So ist 
es möglich, den Weg von 3 Millionen zu 45,8 Mil-

Die BVK feiert den runden Geburtstag mit Ihnen

liarden Franken Anlagevermögen oder von 2500 
zu 146 000 Versicherten nachzuvollziehen. 

Die Planung zum Jubiläum
Das ist aber noch nicht alles. Während Bücher-
lesen eher der älteren Generation zugeschrie-
ben wird, gehen wir unseren Weg für die jün-
gere Generation konsequent weiter. Aktuell sind 
als Informationsmittel Podcasts bei den Jungen 
angesagt. Wir haben einen bunten Themen-

mix immer mit Blick auf 
die letzten hundert Jah-
re parat: Gesundheit, Mu-
sik, Mode, Geld und vie-
le andere mehr. Hören Sie 
sich rein. Wenn Sie nun von 
wegen jung ein müdes Lä-
cheln auf den Lippen ha-
ben: Was sollen wir denn 
erst sagen? Wir sind 100 
Jahre alt – und fitter denn 
je!

Im Laufe des Jahres wer-
den weitere Aktionen und Produkte im Rahmen 
unseres Jubiläums dazukommen. So wollen wir 
unter anderem einen Beitrag für die Jugend 
leisten, damit sie besser versteht, wie Geld, 
Träume und Vorsorge zusammenhängen. Da-
mit Sie auf dem Laufenden bleiben, finden Sie 
die aktuellen Informationen unter:

  www.bvk.ch/100

  Zugang zu myBVK 
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Die BVK engagiert sich auf vielen Ebenen – mit Erfolg

Nachhaltig im Kleinen und im Grossen
Die BVK hat ein grosses Immobilienportfolio – und das ist gut so

Sorgsamer Umgang mit Immobilien

Der Dialog mit Portfoliounternehmen 
und die Ausübung unserer Stimmrech-
te spielen in der ESG-Strategie der 
BVK eine wesentliche Rolle.

«Musst du wirklich von Zürich nach Rotterdam 
fliegen? Nimm doch den Zug.» «Viel zu teuer 
und viel zu lang.» «Aber viel weniger umwelt-
schädlich.» Eine mittlerweile alltägliche Diskus-
sion. Dabei gilt es, abzuwägen, wie viel einer 
Person die Verbesserung der eigenen CO2-Bi-
lanz wert ist. Häufig wird dann dem günstigen 
Weg der Vorzug gegeben. 

Ähnliche Diskussionen müssen wir führen, wenn 
es um Engagement geht. Gelder, die in Firmen 
investiert sind, die ihre Verantwortung gegen-
über der Gesellschaft und der Umwelt nicht aus-
reichend wahrnehmen, einfach zurückzuziehen, 
wäre der schnelle Weg, um sogenannte ESG-Ri-
siken zu reduzieren – würde aber zu keiner Ver-
besserung der Firmenpraxis führen. Deshalb 
und zur Stärkung des langfristigen Rendite-Risi-
ko-Profils unserer Anlagen verfolgt die BVK auch 
weiterhin zusammen mit Partnerorganisationen, 
wie dem SVVK, konsequent den Pfad des Enga-
gements und der Stimmrechtswahrnehmung. 
Nur wer seinem Anliegen eine Stimme gibt, 
kann gehört werden – auch wenn das bei gros-

sen Playern manchmal etwas länger dauert. Über 
Erfolge und Misserfolge im Dialog mit globalen 
Konzernen wie BP, Amazon oder Holcim berich-
ten wir regelmässig auf unserer Webseite und im 
Nachhaltigkeitsbericht.

Direkt investiert
Im Bereich Erneuerbare Energien wurde die 
BVK zusammen mit weiteren Pensionskassen 
vor ein paar Jahren aktiv. Mit Direktinvestitionen 
in die Erzeugung von Wind- und Wasserkraft im 
Norden Europas oder Solarstrom auf der Iberi-
schen Halbinsel leistet sie neben ihren finanzi-
ellen Zielen einen direkten Beitrag zur Energie-
wende Europas. Ende 2024 waren acht solcher 
Anlagen operativ und generierten übers Jahr so 
viel Strom, wie für die jährliche Versorgung ei-
ner Stadt in der Grössenordnung Luganos nötig 
wäre. Die neueste Anlage wird derzeit im bünd-
nerischen Bonaduz gebaut: ein Batterieenergie-
speicher, der voraussichtlich zu Beginn 2027 sei-
nen Betrieb aufnehmen wird.  

Mehr dazu und weitere Geschichten sowie die 
Zahlen finden Sie im Nachhaltigkeitsbericht der 
BVK. Die nächste Ausgabe des Berichts ist im 
Mai 2026 geplant.

  www.bvk.ch/verantwortung

Wir tragen unseren Immobilien Sorge 
und schaffen zusätzlichen Wohnraum. 

Wann und wie muss eine Liegenschaft saniert 
werden? Der Entscheid etwa für einen Ersatz-
neubau erlaubt oftmals eine höhere Dichte. At-
traktive Wohnräume sind zudem eine nachhalti-
ge Vermögensanlage für die Versicherten. Das 
zeigt etwa das Projekt an der Roswiesenstrasse 
in Schwamendingen. Die geplanten sechs Neu-
bauten werden 223 Wohnungen enthalten, was 
nahezu einer Verdoppelung des alten Bestandes 

  www.bvk.ch/immobilien

gleichkommt – ein Beitrag zur angespannten 
Wohnungssituation in der Stadt Zürich. Gleich-
zeitig wird der CO2-Ausstoss durch die effizien-
te Haustechnik, gute Dämmung und Fernwär-
meeinsatz tief gehalten. 

Altes muss raus – aber nicht weg
Die BVK hat mit dem Umbau der Quadro  
Towers in Oerlikon zu Wohnungen begon-
nen. Rund 260 Wohneinheiten werden über 
den Sockelgeschossen gebaut. In den unteren  
Geschossen ist Platz für Dienstleistungen und 
Geschäfte geplant. 

Für Büroräume sind Raumteiler, Kühldecken 
und Doppelböden von grosser Wichtigkeit. 
Aber all dies braucht man nicht für Wohnungen. 
Dieses Material hat das Lebensende noch lan-
ge nicht erreicht. Die BVK hat Lösungen für das 
qualitativ hochwertige Material gesucht und ge-
funden. Die Kühldecken werden zum Teil im City 
Bernina neu aufgehängt. 4 000 Quadratmeter 
der Doppelböden werden im Eichhof West in 
Kriens (beides Liegenschaften der BVK) einge-
setzt und auch Pissoirs und WC-Schüsseln ver-
sehen an anderem Ort weiterhin ihren Dienst.

Noch ist der Markt für ReUse (Wiedernutzung) 
klein. Wir sind aber überzeugt, damit einen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit durch die Reduktion der 
grauen Energie leisten zu können. Wir hoffen, 
dass auch durch das Engagement der BVK die 
Nachfrage in Zukunft steigt und so ein ressour-
censchonender Markt für Premium-Second-
hand-Artikel entsteht.

Glastrennwände und Pissoirs liegen in der Garage  
der Quadro Towers zum Abtransport bereit.

Die Quadro Towers beim Hallenstadion 
in Zürich Oerlikon.
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Dann: sich beraten lassen
Es ist ein grosser Schritt aus dem Berufsleben ins Rentendasein. 
Da will man gut vorbereitet sein und die richtigen Entscheidun-
gen getroffen haben. Nur, welches sind die richtigen Entschei-
dungen?

Wir helfen gerne weiter. Wir verschaffen Ihnen einen Überblick 
über die drei Säulen unseres Vorsorgesystems. Wir beziehen Ihre 
Wohn- und Steuersituation mit ein und zeigen Ihnen anhand von 
verschiedenen Pensionierungsszenarien Ihre Möglichkeiten auf. 
Wir beraten Sie zusammen mit Ihrem Partner oder Ihrer Partne-
rin.

Gründe für eine Beratung

�  	 Berechnung Ihrer Leistungen im Alter,  
        bei Tod und Invalidität 

�  	  Unterstützung bei Rentenmodellwahl 
        unter Berücksichtigung der individuellen  
        Vorsorgesituation 

�  	  Themen Eigenheim und/oder Hypothek 

�  	  Prüfung des Budgets 

�  	  Steuerberechnung

�  	  Alle Themen einzeln oder mit  
        Partnerin/Partner 

 	  Neutral und unabhängig

 	  Kein Produkteangebot oder -verkauf

 	  Faire kostendeckende Preise

 	  Persönliche Betreuung

Haben Sie Fragen? 
Beratungen, die die zweite Säule betreffen, bieten wir durch 
unseren Kundendienst gratis an. Diese Beratungstermine wer-
den auch samstags und zu Randzeiten angeboten. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der Rückseite dieser Broschüre.Unser Ziel ist es, dass unsere Kundinnen 

und Kunden nach der Vorsorgeberatung in der Lage 
sind, die für sie richtigen finanziellen Entscheidungen 
zu treffen. Hier können Sie mit wenigen Fragen nochmals 

überprüfen, welche Beratung für Sie am sinn-
vollsten ist. Ist der Entscheid gefallen, melden 
Sie sich an. Wir freuen uns auf Sie.

  www.bvk.ch/vorsorgeberatung

Planen Sie die Pensionierung rechtzeitig!

Zuerst: Veranstaltung besuchen 
Wir empfehlen Ihnen, sich mit der Pensionierung bereits zehn 
Jahre vor dem Pensionierungszeitpunkt auseinanderzusetzen. 
So bleibt Zeit, wichtige Entscheidungen zu treffen und gut vor-
bereitet in den dritten Lebensabschnitt zu starten. 

Ein Einstieg ist unsere Veranstaltung «Pensionierung in Sicht». 
Diese wird 2026 fünfmal durchgeführt. Alle Themen rund um die 
Pensionierung inklusive AHV und Wohnen werden abgehandelt. 

Da die Veranstaltung vor Ort stattfindet, besteht  die Möglich-
keit, direkt im Anschluss die drängendsten Fragen mit einer 
Fachfrau oder einem Fachmann zu besprechen.

Wagen Sie den ersten Schritt und melden sich an.

  www.bvk.ch/veranstaltungen

Sie haben noch einige Berufsjahre vor sich, 
aber die lassen sich mittlerweile wohl an 

den Fingern abzählen. Was danach kommt, 
nennt man Ruhestand – und wir hoffen, Sie 

können das Projekt in Ruhe angehen und 
erreichen bis dahin einen sicheren Stand.

Wie das ungefähr ablaufen könnte, 
erfahren Sie auf dieser Doppelseite.
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Das vergangene Jahr schliesst mit einem sehr 
guten Ergebnis ab, wie auch die Grafik unten 
zeigt. Insbesondere positiv zu Buche schlug 
in diesem Jahr die Fremdwährungsabsiche-
rung, die neben Immobilen und Aktien einen 
grossen Anteil zum guten Resultat beitrug. 
Mit einer Performance von plus 6,2 Prozent 
konnte auch im vergangenen Jahr ein über-
durchschnittliches Resultat verzeichnet wer-
den.

Währungsabsicherung zahlt sich aus

Erneut ein sehr gutes Jahr

Die Versichertenverwaltungskosten liegen bei 
tiefen 84 Franken pro Person. Das ist im Ver-
gleich zum Branchendurchschnitt, der bei 280 
Franken liegt, ein sehr gutes Resultat. 

Wir sind bestrebt, die Kosten auch weiterhin 
auf einem tiefen Niveau zu halten, damit mehr 
auf Ihrem persönlichen Sparkonto bei der Pen-
sionskasse bleibt. 

Ein Vermögen zu verwalten, kostet etwas – auch 
bei der BVK. Wir achten akribisch darauf, dass 
wir nicht zu viel Geld dafür ausgeben. Auch die-
ses Jahr konnten die Kosten gesenkt werden, 
und zwar von 0,12 auf 0,11 Prozent. Wie bei den 
Versichertenverwaltungskosten brauchen wir 
den Branchenvergleich nicht zu scheuen. Dieser 
weist durchschnittliche Vermögensverwaltungs-
kosten von 0,4 Prozent aus. Wir sparen so jährlich 
wiederkehrend über 133 Millionen Franken ein.

Wir sparen weiter für Sie und suchen konsequent 
nach Effizienzsteigerungen und Skaleneffekten, 
damit mehr Geld auf Ihrem Sparkonto bleibt.

Kosten sind weiterhin sehr tief ... ... und hier noch tiefer

Verwaltungskosten

Der Deckungsgrad stieg 2025 um 4,3 Prozent-
punkte und liegt bei 113,6 Prozent. Auch der 
ökonomische Deckungsgrad hat zugelegt, 
und zwar um vier Prozentpunkte. Er liegt neu 
bei 101,7 Prozent. 

Aktuell werden die Sparguthaben zu 2,5 Pro-
zent verzinst und das bleibt sicher bis Mitte 
2026 noch so. Die Festlegung des Zinses er-
folgt jeweils im Voraus und wird Mitte Jahr für 
ein Jahr in Kraft gesetzt. 

Die Performance für 2025 ist erneut überdurchschnittlich ausgefallen. 
Der Deckungsgrad konnte gesteigert werden.

0 % 10 % 20 %–10 %

2017

Renditewahrscheinlichkeit 
in 2 von 3 Jahren

Renditewahrscheinlichkeit

20182022

2020

2019

2021

2016

2023

–5 % 5 % 15 %

2024

2025
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Aktiven 31.12.2025 31.12.2024

in CHF in % in CHF in %

Liquidität 1 913 467 664 4,2 1 108 257 839 2,6

Hypotheken  3 067 215 355 6,7 2 540 752 184 5,9

Obligationen CHF  7 208 292 469 15,7 7 307 524 419 17,0

Obligationen Fremdwährung  6 995 989 482 15,3 7 751 984 880 18,1

Aktien Schweiz  1 913 477 182 4,2 1 635 552 801 3,8

Aktien Ausland  15 583 516 955 33,9 14 456 031 407 33,8

Immobilien Schweiz  7 525 744 956 16,4 7 215 684 350 16,8

Immobilien Ausland  1 182 009 976 2,6 1 552 360 369 3,6

Infrastruktur*   399 269 141  0,9 – –

Währungsabsicherung  39 648 158 0,1 -681 547 829 -1,6

Total Vermögensanlagen  45 828 631 338 100,0 42 886 600 420 100,0

Sonstige Aktiven  171 141 770 176 390 689

Aktive Rechnungsabgrenzung  783 715 441 271

Total Aktiven  46 000 556 823 43 063 432 380

Passiven

in CHF in CHF

Vorsorgekapital Aktivversicherte 21 616 140 450 20 691 351 982

Vorsorgekapital Rentner/-innen 17 594 745 000 17 485 361 000

Verbindlichkeiten 400 640 910 359 658 566

Rückstellungen 958 452 758 914 253 372

Wertschwankungsreserven 5 430 577 705 3 612 807 460

Total Passiven 46 000 556 823 43 063 432 380

Bilanz Betriebsrechnung
2025 2024

in CHF in CHF

Beiträge und Einlagen  2 084 223 607  2 004 476 994 

Eintrittsleistungen  877 112 632  923 384 403 

Vorsorgeleistungen -1 740 396 754 -1 678 193 945

Austrittsleistungen -1 002 083 682 -1 172 531 158

Bildung Vorsorgekapital und Rückstellungen -1 082 414 960 -725 416 061

Sonstiges -4 331 992 -2 860 745

Verwaltungsaufwand Vorsorge -12 237 405 -11 497 133

Ergebnis aus Vorsorge -880 128 554 -662 637 645

Ergebnis aus Vermögensanlagen  2 750 444 306  3 241 706 179 

Verwaltungsaufwand Kapitalanlagen -36 228 297 -37 863 785

Verwaltungsaufwand Immobilienanlagen -16 317 210 -14 989 004

Nettoergebnis aus Vermögensanlagen  2 697 898 799  3 188 853 390 
Betriebsergebnis vor Veränderung 
Wertschwankungsreserven  1 817 770 245 2 526 215 745

* Die Anlagekategorie Infrastruktur wird ab 2025 separat aufgeführt; im Vorjahr war sie unter Immobilien Ausland zusammengefasst.

Die in diesem Bericht publizierten Angaben 
wurden durch die  Revisionsstelle nicht ge-
prüft. Die geprüften  Zahlen werden im detail-
lierten Geschäftsbericht 2025 veröffentlicht 
und aufgeschaltet unter

  www.bvk.ch/geschäftsbericht 
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Pünktlich zum 100-Jahre-Jubiläum haben wir 
das Versichertenportal den aktuellen Anforde-
rungen angepasst. Es ist neu noch übersicht-
licher, intuitiver und vor allem persönlicher 
gestaltet.

Neu finden Sie auf der Startseite die verschie-
denen Themenfelder übersichtlich dargestellt. 
Wenn Sie auf eine Kachel klicken, befinden 
Sie sich in den wichtigsten Informationen zum 
Thema und können auch gleich die dazugehö-
renden Simulationen aufrufen, die wichtigsten 
Fragen beantwortet haben oder ein zugehöri-
ges Formular herunterladen. Mit diesem Schrei-
ben haben Sie den Vorsorgeausweis per Ende 
2025 erhalten. Die tagesaktuellen Daten finden 
Sie jederzeit in myBVK unter «Vorsorgedaten». 
Das kann etwa für eine Vorsorgeberatung (siehe 
Seite 9) nützlich sein.

Loggen Sie sich wieder einmal ein. Wer noch 
nicht registriert ist, kann mit dem unteren Link 
die Zugangsdaten elektronisch bestellen.

  www.bvk.ch/mybvk
  www.bvk.ch/zugangsdaten

Das Versichertenportal myBVK wurde neu aufgesetzt

myBVK: einfach für Komplexes

Kurznews
Fachinformationen aus erster Hand
«Ich sollte mich mal um die Pensionskasse küm-
mern.» Eine viel gehörte Aussage. Wir sagen: 
«Dann tun Sie das doch.» Ein einfacher Einstieg 
bieten unsere regelmässigen Veranstaltungen 
– entweder im Live-Stream oder vor Ort. In-
formieren Sie sich über diverse Themen und 
eignen Sie sich das nötige Fachwissen durch 
Fachinformationen unserer Fachleute an. 

  www.bvk.ch/veranstaltungen

Zinsbox
Sparguthaben bis Mitte 2026: 	 2,5 % 

Hypothekarzinsen per 30. Januar 2026
5 Jahre:	 1,32 %
10 Jahre:	 1,60 %

Organisation und Führungsorgane

Stiftungsrat seit Mitte 2025

Arbeitnehmervertretung

Nicole Schönbächler 
Vizepräsidentin Stiftungsrat, Präsidentin  
Prüfungs- und Personalausschuss 

Laura Beccarelli 
Mitglied Vorsorgeausschuss

Claudia Frei 
Mitglied Anlageausschuss

Bernhard Hutter 
Vizepräsident Vorsorgeausschuss 

Oliver Middelmann
Mitglied Prüfungs- und Personalausschuss

Arialdo Pulcini 
Präsident Anlageausschuss

Claude Riederer
Mitglied Vorsorgeausschuss

Micha Ruflin 
Mitglied Anlageausschuss

Natalie Russi 
Mitglied Prüfungs- und Personalausschuss

Arbeitgebervertretung

Rolf Curschellas 
Präsident Stiftungsrat, Vizepräsident  
Prüfungs- und Personalausschuss

Philipp Baumgartner 
Mitglied Vorsorgeausschuss

Urs Borer 
Mitglied Anlageausschuss

Daniel D	 ubach 
Vizepräsident Anlageausschuss

Dr. Annette Lenzlinger 
Mitglied Prüfungs- und Personalausschuss

Guido Speck 
Mitglied Prüfungs- und Personalausschuss

Gertrud Stoller-Laternser 
Präsidentin Vorsorgeausschuss

Stefan Tschudin 
Mitglied Vorsorgeausschuss

Prof. Dr. Felix Uhlmann 
Mitglied Anlageausschuss

Geschäftsleitung

Thomas R. Schönbächler 
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Florian Küng 
Leiter Finanzen und Support

Marcel Metry  
Leiter Asset Management 

Sabine Nossa 
Leiterin Vorsorge ab 1. Oktober 2025

Oliver Peter 
Leiter Legal und Compliance

Stefan Schädle 
Leiter Real Estate Management 



Haben Sie Fragen?

Impressum:
BVK, Obstgartenstrasse 21
Postfach, 8090 Zürich
www.bvk.ch

Folgen Sie uns auf LinkedIn,
Facebook und Instagram           

Kundendienst

  058 470 45 45 
  www.bvk.ch/kontakt

Bei Fragen zu  
Invalidenleistungen 

  058 470 44 80 
  www.bvk.ch

Bei Fragen zu 
Mietwohnungen 

  058 470 47 00 
  www.bvk.ch/immobilien

Für Auskünfte rund  
um Hypotheken  

  058 470 45 66 
  www.bvk.ch/hypo

Wir haben geöffnet!

Das Versichertenportal myBVK steht Ihnen von Montag 
bis Sonntag von 0 bis 24 Uhr zur Verfügung.  

  www.bvk.ch/mybvk 
  Sich jetzt registrieren!

bvk.ch

Für Beratungen steht Ihnen unser Kundendienst gerne zur Verfügung. Auch zu Randzeiten: 
Montag bis Freitag, von 7 bis 8 und von 17 bis 19 Uhr, sowie am Samstag, von 9 bis 11 Uhr

OFFEN




